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Kooperationspartner 

INTERN 

Kunstraum der Leuphana Universität Lüneburg 
 
Institut für Kulturtheorie, Kulturforschung und 
Künste 
 
Institut für Kultur und Ästhetik digitaler Medien 
 
(andere Inkubator TM und Tandems) 
 

Leuphana College 
 
Leuphana Graduate School 
 
Gastprofessur Kultur und Region 
 
 

EXTERN 

Halle für Kunst Lüneburg e. V. 
 
Kunstverein Springhornhof 
Neuenkirchen (LK Soltau-
Fallingbostel) 
 
Schloss Agathenburg (LK Stade) 
 
 
Institutionen und Akteure des 
regionalen und internationalen 
Kunst- und Wissenschaftsfeldes 
sowie des regionalen Wirtschafts- 
und Politikfeldes 
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Ziele 

Was soll durch die Teilmaßnahme bis 2015 erreicht werden? 

 Anzahl beteiligter regionaler KünstlerInnen 
in den jeweiligen Ausstellungsformaten 

 Anzahl begünstigter Unternehmen (Transfer 
von symbolischem Kapital) 

 Anzahl begünstigter Einrichtungen 
(Kooperationspartner) 

 Anzahl der Ausstellungen 

 Anzahl der Auftritte bei Partnerinstitutionen 

 Anzahl Präsentationen 

 Anzahl Wettbewerbe 

 Anzahl beteiligter renommierter  
internationaler KünstlerInnen 

 

 

 Import von professionellem 
Kreativkapital  

 Stärkung des regionalen 
Innovationssystems 

 Aufbau von Netzwerken 

 Erstellung einer Datenbasis zum 
Kunstmarkt der Region 

 Beratung, Wissens- und 
Kompetenztransfer 

 Wettbewerbe  

Ergebnisindikatoren  
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